Die Arbeitsmarktlage im Jahr 2009
1 Internationaler Vergleich


(Basis: durch Umfragen ermittelte arbeitslose und beschäftigte Personen)

	Arbeitslosenquoten in % 
nach Kriterien der EU (und ILO), 
 Jahresdurchschnitt 2009

	
	insgesamt
	Jugendliche

	EU27 - Europäische Union (27 Länder)
	8,9
	19,8

	Österreich
	5,0
	10,6

	Belgien
	7,9
	21,6

	Bulgarien
	6,7
	16,0

	Zypern
	5,3
	13,8

	Tschechische Republik
	6,8
	16,7

	Deutschland
	7,5
	10,3

	Dänemark
	6,0
	11,0

	Estland
	14,0
	28,5

	Spanien
	18,1
	39,0

	Finnland
	8,2
	21,5

	Frankreich
	9,4
	23,8

	Griechenland 1)
	7,7
	22,1

	Ungarn
	10,0
	26,5

	Irland
	11,8
	24,6

	Italien 1)
	6,7
	21,2

	Litauen
	14,0
	32,1

	Luxemburg
	5,7
	17,8

	Lettland
	17,6
	34,3

	Malta
	7,0
	14,2

	Niederlande
	3,5
	6,7

	Polen
	8,2
	21,1

	Portugal
	9,6
	19,3

	Rumänien 1)
	5,8
	18,6

	Schweden
	8,3
	25,2

	Slowenien
	6,0
	14,1

	Slowakei
	11,9
	27,4

	Vereinigtes Königreich 1)
	5,6
	15,0



           EUROSTAT, vom 16.02.2009, 

Daten: Jahresdurchschnitt 2009 - Ausnahme: 1) Jahresdurchschnitt 2008
· 2. Die Arbeitsmarktlage in Österreich


(Basis: registrierte arbeitslose und unselbständig beschäftigte Personen)

· Das Arbeitskräftepotential blieb im Jahr 2009 mit 3.633.844 nahezu gleich (+1.097 bzw. 0,0%). Bei den Frauen gab es einen leichten Anstieg (+11.623 bzw. +0,7%), bei den Männern war ein leichter Rückgang zu verzeichnen (-10.166 bzw. -0,5%). 
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· Die unselbständige Beschäftigung sank um 46.959 bzw. -1,4% auf 3.373.536. Die Beschäftigung nahm in allen Bundesländern ab, am stärksten in der Steiermark und Oberösterreich. 
Die Aktivbeschäftigung der Frauen wuchs um 937 bzw. 0,1%, die Aktivbeschäftigung der Männer sank (-45.755 bzw. -2,5%). Insgesamt ging die Aktivbeschäftigung damit auf 3.259.310 zurück. 
· Die Arbeitslosigkeit stieg im Durchschnitt des Jahrs 2009 um +48.056 bzw. +22,6%. Der Durchschnittsbestand lag damit bei 260.309. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit fiel bei Frauen mit +13.284 bzw. +14,2% deutlich weniger stark aus als bei Männern mit +34.772 bzw. +29,3%.
In allen Bundesländern nahm der Arbeitslosenbestand zu – am deutlichsten in Oberösterreich (+9.234 bzw. +42,6%) gefolgt von Niederösterreich (+8.616 bzw. +24,5%) und der Steiermark (+8.269 bzw. +26,8%).
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Österreich: + 22,6%


· Insgesamt nahm die Arbeitslosenquote im Jahr 2009 um 1,3 Prozentpunkte zu und erreichte 7,2% - für Männer lag sie bei 7,9% und für Frauen bei 6,3%. 
Die höchste Arbeitslosenquote hatte Kärnten (9,3%) gefolgt von Wien (8,5%) und Burgenland (8,4%). Die niedrigsten Quoten gab es in Oberösterreich (4,9%), Salzburg (5,1%) und Tirol (6,3%). Den stärksten Anstieg der Arbeitslosenquote verzeichneten Kärnten, Steiermark und Vorarlberg.
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· Im Jahr 2009 registrierten die regionalen Geschäftsstellen des AMS mehr Abgänge (+106.781 bzw. +10,4%), und auch mehr Zugänge (+91.516 bzw. +9,9%) als im Vorjahr. Im gesamten Jahr 2009 gab es 1.011.692 Zugänge in die Arbeitslosigkeit oder Episodenanfänge und 1.136.407 Abgänge aus der Arbeitslosigkeit bzw. Beendigungen von Episoden. 
[image: image4.emf]relative Veränderung der Zu- und Abgänge 
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· Die durchschnittliche Verweildauer der Abgänge betrug für Männer 94, für Frauen 92 Tage. 
Männer waren um 8 und Frauen um 3 Tage länger arbeitslos als im Jahr 2008. Am längsten war die Verweildauer mit 105 Tagen in Niederösterreich (+ 9 Tage im Vergleich zum Vorjahr). Am kürzesten dauerten die Arbeitslosigkeitsepisoden hingegen in Salzburg (71  Tage) gefolgt von Tirol (72 Tage).
[image: image5.emf]durchschnittliche Verweildauer 
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Österreich: 93 Tage


· Nach dem Alter betrachtet verzeichneten alle Altersgruppen Anstiege. Am größten war dieser bei den 25 bis 29-Jährigen. Für die Jugendlichen bis 24 Jahre ergab sich eine Zunahme von +8.839 bzw. +25,9%, für Personen im Haupterwerbsalter +24.171 bzw. +22,4%, für Personen ab 45 Jahren +15.046 bzw. +21,5%.
· Die Arbeitslosigkeit war im Jahr 2009 in allen Ausbildungsstufen höher als im Vorjahreszeitraum 

· Betrachtet nach Berufsbereichen (Berufswunsch) nahm die Arbeitslosigkeit in allen Sektoren zu. In den Produktionsberufen (+20.179 bzw. +34,8%) fiel der Anstieg dabei am höchsten aus.
· Nach Wirtschaftszweigen betrachtet gab es in keinem Sektor einen Rückgang der Arbeitslosigkeit. Am stärksten war der Anstieg im Dienstleistungssektor (+28.605 bzw. +34,8%) 
· Im Jahr 2009 lag die Arbeitslosigkeit von Personen mit gesundheitlichen Vermittlungseinschränkungen  durchschnittlich bei 35.673 und damit im Schnitt um 4.409 bzw. 14,1% über dem Vorjahresniveau. 
· Die Langzeitarbeitslosigkeit (länger als 6 Monate arbeitslos) lag im Durchschnitt des Jahrs 2009 bei 35.843 und stieg damit im Vergleich zum Vorjahr um 8.742 bzw. 32,3% an. Der Anteil der Langzeitarbeitslosigkeit (über 6 Monate) an der Gesamtarbeitslosigkeit erhöhte sich damit auf 13,8% (Jahr 2008: 12,8%). 18,9% dieser Langzeitarbeitslosen (6.762) hatten eine Vormerkdauer von über 12 Monaten. Das bedeutet für diese Personengruppe einen Anstieg von 1.016 bzw. 17,7%. 
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· Der durchschnittliche Bestand an offenen Stellen sank österreichweit um 10.333 bzw. 27,6% auf 27.165.Lediglich im Burgenland konnte das Stellenangebot nahezu beibehalten werden (+6 bzw. +0,1%).
Die Bewegungen am Stellenmarkt nahmen im Vergleich zum Vorjahr ab. So gab es im Jahr 2009 in Summe 354.158 (-39.283 bzw. -10,0%) Zugänge und 358.579 (-38.287 bzw. -9,6%) Abgänge offener Stellen.
Die abgeschlossene Laufzeit betrug 31 Tage( -4 Tage gegenüber dem Vorjahr). 
[image: image7.emf]offene Stellen und deren Laufzeit 
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· Der Stellenandrang lag bei 9,6 - auf jede offene Stelle kamen also durchschnittlich 9,6 arbeitslose Personen (im Vorjahr waren es 5,7).
· Im Durchschnitt des Jahrs 2009 stand ein Bestand an Lehrstellensuchenden von 5.944 (+249 bzw. +4,4%) einem  durchschnittlichen Angebot an offenen Lehrstellen von 3.279 (-354 bzw. 
-9,7%) gegenüber. 
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